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118 Experimentirte Runſt⸗Stuͤcke

§. 123 .

Eine Waſſerkugel mit
958

umlaufenden Stab zu
machen .

Man laſſe eine ovale Kugel etwas ſtaͤrker im Holz , als

vorige iſt , drehen , ſchlaͤgt ſolche mit Satz von Schaufel zu

Schaufel ganz lock bis oben / und wenn der Schlag unten an⸗

gebracht , und in Pech getauchet worden ; ſo verſiehet man

den obern Theil , nach der obern Rundung der Kugel mit ei⸗

nem getriebenen eiſernen Blatt , das der Kugel Hoͤhe uͤber

dieſelbe geht , und das in der Mitten ein Brandloch mit einer

darauf genietheten Roͤhre hat . Der Stab wird nach der
Cap . VIIl . gezeichten Art verfertiget , außer daß deſſen Nuß
platt und das Loch darinnen ſo groß ſeyn muß , daß er willig
auf die Roͤhre geht , und umlaufen kann . Damit aber die
Kugel mit dem ſtark treibenden Stabe aus dem Waſſer gera⸗

de getragen werde ; wird eine nach Proportion der Kugel von

Brettern gemachte , und in die Mitte ausgeſchnittene Scheibe

uͤber die Kugel gelegt , und unter der eiſernen Platt mit eini⸗

nigen Naͤgeln daran befeſtiget . Ehe ſolche Kugel nun ange⸗

zuͤndet wird , ſenkt man ſie mit der Scheibe ins Waſſer , ſe⸗

tzet den Stab auf die Roͤhre , ſtecket um das Ablaufen zu ver⸗

hindern /
in die zwen oben in die Roͤhre eingeſchlagene Locher /

Steffzlein , laͤßt zuerſt die Kugel rauſchen , alsdann aber gibt
man dem Stab Feuer .

§. 124 .

Eine Waſſer⸗Luſt⸗Pompe zu machen .
Man nehme ſieben hoͤlzerne, oder pappendeckelne ausge⸗

hoͤhlte Roͤhren , welche mit Schnuͤren , Leinwand , und Leim
umwun⸗
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umwunden , und befeſtiget ſind , deren Laͤnge, Dicke , und

Mund nach Belieben kann genommen werden . Verſetze ſie
A0 gehoͤrig , und mache ſie auf eine runde Scheibe , worein 7 .
905

Cylinder eingedreht ſind , mit Naͤgeln unten feſt . Alle ſol⸗
che Roͤhren aber umwinde , wie gelehrt worden Cap . IX . 1

Hierauf tauche das Corpus in zerlaſſenes Pech , und verſehe
Hub es mit einer Schwemmung . In die mittlere Roͤhre aber

0 fuͤlle man einen ſchwaͤchern Satz . Und ſo man will , daß die

f Seiten⸗Roͤhren zugleich angehen ſollen ; ſo kann man aus der

öng NRittel⸗Röhre , um zu den andern kommen zu können , kleine

lt e Loͤcher bohren , wodurch das Feuer zu den Muͤndungen der

ie uͤbrigen Roͤhren, vermittelſt verdeckter Stopinen kommen

mlelh , moͤge. Will man aber daß eines nach dem andern brenne ;
h ſo kann man die Muͤndungen verdecken , und die Communica⸗
ſün tion verdeckt fuͤhren.
6ilI §. A25 .
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Aeb. Auf einen Waſſer⸗Bienenſchwarm ein Horizontal ,

10 Rad zu machen , und zu ſetzen .
uun dll, 8e Man laſſe ſich nach Gefallen von dem Boͤttger einen Kuͤbel, Tab. X .

fn wie §. 119 . gelehrt , worden , der mit einem ſtarken Boden kis . 5.

f W verſehen iſt , machen : Richte ein Brandrohr entweder von

K 0 Holz , oder Pappendeckel , daß es ſechs Zoll uͤber dem Deckel

hervorrage , zu . Befeſtige ſolches Brandrohr ,am Boden

vermittelſt eines von Sturz gemachten Cylinderleins , welches
unten mit 4 . Zacken verſehen . Schlage damit es halte Naͤgel

0
in den Boden , und in das Brandrohr , bohre unten an dem

10 Rohr ein Loch , und ſtecke eine Stopine hinein ; alsdann
thue Sprengzeug auf den Boden , darauf aber eine

, durch⸗
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